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Wie funktioniert die Arterkennung?

● Neuronale Netze lernen die “Muster” die 
eine Klasse von einer anderen 
unterscheiden

● Große Mengen an diversen Daten für dieses 
Lernen notwendig

● Leistungsfähigkeit muss sorgsam validiert 
werden



Welche Arten werden erkannt?
Bisher Rot-/Schwarzmilan, Seeadler und Schreiadler plus weitere 
Nicht-Zielartklassen

Nun weitere Klassen:
● Weißstorch
● Rohrweihe
● Fischadler
● Wespenbussard
● Schrei-/Kaiseradler

● Schwarzstorch
● Kranich



Vorgehensweise
Digitaler Test der Klassifizierungsleistung:

● Kein Feldtest, es wird mit vorhandenen, ungenutzten Daten getestet

● Transparent, überprüfbar und reproduzierbar

● Gesamter Prozess über den TÜV Nord

Jedes Bild einzeln klassifiziert, ohne Kontext
→ Ergebnisse konservativer als im realen Einsatz!



Erste prozessierte Daten

● 20 Tage vom Juli und August aus Brandenburg (alle relevanten Arten 
kommen vor)

● Ausschluss aller bereits vom Hersteller genutzten Bilder

● Insgesamt 12.222 Flugbahnen mit 156.463 Bilder durchbestimmt

● label → train → repeat
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Verwechselungen



Vielen Dank für Ihr Interesse!


